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Zum Theaterstück

ö?r=;3:!::1}1Yll1'"1^w?ikgn 
und warten aurden nächsten Auftras Da wirdD rö s e r ; ̂  il; ; J.: i1":.'.'" J 3 l'ff ä',iflä yffi * *:f H T[i fi L? :'jgil;und keinen sinn rnehr ir r"o"n J*nt, n r""""iälrit r=J,n ,"oun und wird,immerIj:fl ä L::f il F;33 1",:a ;k"i::l;"$# äff:" s z e n e n, ujn ä, i " o " n,

Max sieht überat-Löcher -ein symborfür die Angst vor.dem Leben, Angst davorseine Ertern zu enttäuschen, =r'Ä3Sen und ni-cnt g;tiebt zu werden.

öi:5:l ffi'J,.H;ffii!*i'; ""i'"' ir,,i'., i,i oä,,",Yi.u,. suche nach sich serbst

ü:!i!llJ?i E[ :,'iil," : #läyJ ?: il:,i,[",i',; li :' s i c h u n ve rs ta n d e n u n dund schuldzuweisunsen, wenn Max,niäht r"inun' ffilfil#ljffilfrlsnoranzDie Mufter versreht gä od ,i;;i, ';;ioietinlge#ßJirunsche 
von Max zu::X'fjiJ ü:*,", f; 5 T "T:"J;,,?""J1ffi f t. ,.;;; Ih, r,r. n i c h t rü r M a x. o d e r s e s e ngelöst.  

- . - ' r  vv ' \v" uLrr( ' r t  ntar€f lde und respektvol le Gespräche



oft werden Gespräche verhinde[ oogr 
"oäoro"r,en, indem sichder Vater enttäuscht und t"rt*uig"no *rü.kiäilylg rilu* ,u'in"n schurdgeführenüberrässt. Frustrierr stopft wtax ,ü', ur, (iÄJ'ä]i'sußigkeiten 

vor.Auf der suche nach Anerkennung von seinen Fre,unden raucht er die ersten

"tli3:rT:r, 
raucht spateiJann i"Irri.r.' ä;;;;;tten seiner Muner und wird

weil er dazu qehören will ' so sein will, wie die anderen, reugnet er die Freundschaftzu Jessi' mit äe.r u' 
"Ä 

ä"ätirr ,.i.r..,'tig grü:.[iiä ir, Vorär unsiJerneit getraut ersich nicht, sich bei Jessi., unir"rrrroigei ;r;;ä"prierr das i;;;;Är*, Beziehuns.Mit Jessi hat er.seinu rrurou'är 0", rvrrrikäntoät. N3crr ou,. rrunnung von Jessi
[i:# 3 ffäil;"J:äH"=Y n'hm fll, äi','"" r o n, i c n *äii ;i;; ; L u s tu o, e s z useine Leistunq.en in-der s"rrulu *"rden immer schrechter. Max tärscht dieunierschrift seliner Eü;r:;;*"Ängrt vor den Forgen greift er zur schnapsfrascheaus der Bar seiner Ertern uno ueisi,.r-,rjäÄit ä"i'ä1r"r1zu kompe*i"r"n, wie er esoft beiseinen Ertern sieht. umleine A;grf;;lei5imnren, trinkier immer öfterAlkohol und später nimmt eiuutÄ no"'r räor"tiun. thm getingt 

"s 
nur'noch mit Hirfevon Arkohor und rabrenen r"'; 4,"^?,::.r;;;jüen seinen Konsum finanziert erspäter durch Dearen, wird dabei erwiscrrt und muJs die schuie verlassen.Er beginnt eine Bezierrrrrg ,itl ina. um .," iu'bänorucken und um gut drauf zusein' wenn er mit ihr zus#Ä"n irt, LonrumLrt"uäeiter h;;rr;;;-ö;Jn"n. Lina sterr

iT üi :f#1,?'llffül5"J; ; ä i" o,.os ; ; ;;; # e,. u*,., f ,.i.Ä, -, 
Iz, h ö ren,

Afs Lina sich von ihm treinen will, schlägt er sie. Es tut ihm zwar Leid, er führt sich
ö:J' I "fi il:: lf :lJ$ : "[*i; i;"1*il,;i n,i" nl i ",. o ",n',.r, tril ",,i" uo iÄu,.
ln seiner verzweif-lung tnulft;i. i"rr,rit o.ö-" voll und stirbt fast daran. Durch dasGespräch mit den.En{efn ;;J;h* ruar, J"rJä, 

"""n 
eine chance hat, sich zuentscheiden' sein Leben tu anJ"in und gewinnoimäuno., g*ri.itun]vor"rr.etzungdafür ist, es wirkrich .u *ott"n,'äir". orti" =, t* u"nl o"rit verantwoftung zuübernehmen' Mit guten v.*äL"Ä macht sicrr n,läx ;rt o"n weg.

li:r?#fik1t',il"ff 
'fi 

5;?lF#:Jl:' " ur d ie a rs H interg ru nd rü r den
Es werden Konflikte mit den iitäir 

-u1d der schure, denen Max auf vierfärtige weiseausweicht' dargestellt' Hier sollte ein,schwerprrliä;, Nachbereitung des stückesregen' z'B' in der 
!ntwickrung von Handrungsarternatrven.Ma n gerndes ser bstwe rtgefüh r] oe,. wunsc; 

"ä;;'iur* n g_ 
" 
n die Gruppe derGreichartrigen, die s"r,n""ucÄt n;;':p oä, r'r"rril;:; 

"", 
Beziehunsen auch zumBffiä_:;:*;fl..r,;:.T ,nJÄng.t werden 

"rs 
-rrlrÄtive 

r,ir. 0". 
ru yc, i

Zu hinterfragen ist das Ende des stückes. Hier scheint es redigrich an derEinsicht und an cem Entsc;";d;;g"w!ilen uo; M;; zu riegen, äo er wieder den
$;ffilttck 

in die Geseflsch"rt 
""4 

oie oamüuäräl,no"nen Anforderunsen
Es sotte unbedingt thematisiert werden, wie dieser.weg aussehen könnte, was; :"1ff3Ji:#1"::?*' n J *;l;;" Hirrä u,i " ;IÄ' r, o r" n könnte/m üsste, u m



Unterrlcgr@

fm Folgenden werden zwei übunqers u c h tpia ve nti ve n" e ro u i t oä *äi; #i : {Tg:!,ä[: [.ff i "!{f{ ;, ffi 
'.Ä[l 

fi,i:,
'f,iüi_ffi: ?üi,1 ff 

d " n t r* wä i," än t"Iouiä",,ää o, l,-' g, d es rheare rstu ckes imUt,Hfl :ft ;r.J;;ffi ,älä',i"11'ill:üfl it,'#,ii[ä*[nt",#iho,"u n te rri ch ts p ro q ra m m,, ö"ju Jtiiä ffi 
-_',I.j:,Tg 

.?;,|;ptr; ilis# [:: 
s''' u' e

ff T:;itffi:ffffi L*Shnlts H a m b urge r L a n des i n stituts ru rrJ re rb ird u n o
Suchtsack:

D-ie Klasse sitzt im Stuhlkreis,

.{?ö i,i lä1 %t? H,3|?fm n :l S::: :l c e s e n s t d n d e a u s d e m B e re i c h d e rteilnehmenou iurron;. 
- - -ymbole befinden lminoesL*'ä'."älgenstand pro

Ars Gegenstände. kglmen'n Frag-e,, Bierffasche, Frasche Arkopops,
1t'rr'r"rmschachter' oitiÄ"i', tinou, Dvö;ä;;in3,o, runue, iää'Hantel rablenen,

f,i;r.:ir;xxls"iri:"":;?:,:i:H.I und schüler nacheinander je einen Gesenstand. was hat dieser c;ilffi :#i":',il"l; .jlff :ffi ,leru;*#E''' 
ra no

. Wetche Bede.utungi"i;; i;,. dich/in deinern_Leben?

i:.1"r:r:"lerin 
und i"o*ttän';i"itgt o"n g".ägä."" Gegensrand anschrießend vorwenn alle einen Gegenstand vor sich fiegen haben, ordnet die Lehrkraft vier Karlen

mit den Aufschriften: stoffgebrnJ"nlni.tirmng"jril:, 
regar/i,egaf in Form einer

Matrix auf dem Boden in o"u-r"ü'iääes stun',r;;;;'Jn' 
110 rässr dre schürer und

sch ü lerin nen erst einma t"iÄ ruä' ä-"äunrtand u nko-ÄÄäntiert zuordnen.
Anmerkung: Die ZJolOngg der Gegenstd.nde zu legal, bzw. ,,i l legal,, ist nicht
ä:lffi f ffi !yrui"S':,rT"*i?j.uu,,"niääuiäXillo,,,renunärJ e we i I i s e n s ö n u rL c n e " R "; " ü; ff ;J:,: 3n]$1 ,|il:T il[Xiä"Fä u n d d e s
Die Gegenstände können auch durch beschriftete Kärtchen ersetzt werden.



Gründe. Wirkunq. Fofgen

Ziefe:
Die Schüler innen.und Schüler sol len:. für y:ll:l*irtungen und Fotgen des Kcentsprech:ldu v*ir,iit"nrweisen sowie fltY.tluon 

suchtmitteln und
. 

t?::t:ntstehung unJäucntuntr.irun;J]i!fi,,lJ:ffiH!;f;,-"',""
. ,u'"lghen 

für eine suchplrr"llrnä'n"inun 
rernen

r,on nutl*'"n' 
welche Fun ktionen s r.l',trr:tter für iJ;; Einzernen haben. sich mit eigenen Konsumgewohnheiten 

beschäftigen
Durchführunq:

8fihT'fi?ff;:g den Schürerinnen und schürern, dass Ae ;h ,:^ _ ,..
gehen wird. 

3en und Fofgen oes t<onsu;;';"":Ä,ii:t-es in dieser üb.ung um
öiu rrtrr" wird in crrci  ̂ , ,  ,^^  ̂  - 

'  'vs' '  'o ver scfl leoener substanzen/Din"ge

:"üäffi 5H,#:TTf:1"ßi.JfJt-",,";ltdie 
jeweirsKarreneinerverschiedenen

,.rr";,;, *ur.n,
kiffen, Alkohol trin,l: 'ntuhen, 

naschel, am computer J::,j:tg"n 
ihr oder auch

. 91'^L" zä r r ur r. i 
* " l' ra u c h e n " * ; j ?*' c;; ;i ; ;,i#1",,?; H, J lli "T, rl : f:;möslichst 'i"iää,äif;""i;-T,ä:'li'-*:n'q'rngun'ä"ri:r".,' Karre sammert bittecool sein, Gruppendrr.r,, siiSrä rrJ r9lutde: 

Langeweite, rv"rö"i, äiääi*r", r_r.t.

.v ;1(  u, ,u ueSpfeCht  b i

:::" 
jemand Atkohot t.inLt,

rtugtrno.n"ffiepo{

i# : : l, l,f l",-i ;l lt, ra b a k,.a, 
"h t, ä;"t"Yl,^lf n^":l s e s r re b t we rd e n,

- d

,,

falak ,ar"ht, rarn : 
Y' v" ,.ur rgen anqestrebt werden,

J Ke rre n n a s ch t rr,rt'T,li i P:lt üe r sp ie tt, i- r"ni" rn 
"t

surft, cannabis ri":.r]iö;ä'nnä'ä',uucht' rernsietrt' amöomir1",lrä,il,9#,"n?ä,.n",

üJ:ffi x",;?ill:,;i:H:T,I.ä'i"i;*il:l:'"X_lll:"-Fi*:i:"*ii,:äewirkuns:j:: *?',ere e rrrci ru ü # fiil:ffi ilT::l t usr,i, e ift e s cÄÄ -i lff i"lT
!! 33 n i" q rü r wirk u nse n : s ut d ra ur - -q';*::-:lly:.r.u I rirzs cn reibui' äri',I? :l: 1",: tu r wirk u Iö ;,'d ;i;,.ff[ d icken schwa rzen, rli:;?,.#:; ff 

'ffi yijil,
sein usw.)." 

'e-"' vu( Lrrdur setn' entspannt sein, beschaffi säTri, aogelenkt
sein usw.)."

-,:e!b:rupg3 
m_it den roten

,,Diskutiert 
Werche k,rz_,mitter_h a t, we n n jem a n d. stä ndiö Äirä r, " r ?llf l, l".l ;il äil, tffi ii:[, Affi,;,"J iJ,",.

ü,,..:l.itr*"rf 
t' *ffi 

;i,.lllql" t",,'ä, äi.,i i ly ; rirotie rt o,:ö, 1"0 " Fo rsel e e s p e Äi ;ä,# r:r:Hil i f ü**fi+;dft ffi i fitfiig l ri*:
l] 'u^grrOpen stellen nach Abschtusrim Plenum uor. öi" prpoe ;;'-ät^der 

Gruppenarbejten nacheinander ihre Kartenden wirkunsen an oiu iäÄ" ffiHt:f,i*Sr,JrSf,rfanacrr r,"nrri,ää Gruppe mitbruppe heftet ihre Karren ;;;;;';;;J":1,:i: fl:_s::ry" mit den iorlJn Luou;,, j,fi ,J,ffJffi .ti*ä..*;}][ni:,Til58,y;iffi ;u: jls=ti"tl.sfl ,,



Gründe (weiß) Wirkungen (grün)
posttlv, erwünscht

Hinweis:

i"jiitr"J"iü1il:lfl"X#T* 
dass die Envachsenen in der prävention häuris mitiniä:r'r'tiq;q*t*q*ü=tßt!Tütt+:r,äffi [d:,,#:i,j;ii:fr 

ransrristis. g"-"äiliri.n" späiäö""; dieser nrtersg;ppe so wenisDennoch wird auch Jugendrich"n,trr.f, dass die Grenzen zwischen den einzernenBereichen frießend uinä ,nä äiJnrosrirÄk;;;;räf,j,u*"n, 
imm", s;;eben ist. Man

kann mithilfe von sucht-;t;ö"rdmitteln JJi,,l r;.weichenden V!"r,.,ult"nsweisenseine probreme zunächst trrrrri.iig von sich r"hLnun.,Dadwch nimmt man sich'':iffi?,iä:l'-,gl: jiJ,,,il"#l*i:1fl ffi '?J,,Jil1"?:?j:jl:?#1,:kunsübersehen we-rden.
,::;i;;?.nH:,Ti,i:;f,?::;rw,:n^,ssre//e 

schulrs cher suchtuorbeugung,Kiet, aus dent projekt"gtäseme
Hintergrund
Abhängigkeitserkrankungen 

und suchtverharten entstehen nicht von heute auf
morgen' Viere Faktoren Jpieten nJi_o., ini;äö ;""n,suchr eine RolL. Diesekönnen sowohf in der p*'.", ,"iolr, 

,i, soziaren u-rruro ars auch in derA n z i e h u n s s k ra ft 
3^1,i 

r 
_y" rrrä ä 

"",, 
o 
", 

s, o"i, ;.j ö - r. D i e Ko m p e n s a tio n vo n
Angsten' Langeweire, Argeä"ä öir".r 

1,r* ), i lNiführen, genanntausweichendes verhattei- r, t"ät,oi" c"äl;ril i l an diese ausweichendenVerhartensweisen zu gewöhnun w:.1:, ,i"-j;;;;"nicnt menr hinterfiair, können
daraus Abhänoiokeitei enlsiu"r.,"n 

i::llq:1.i,;;;il ,u1!en nicrrt auämatisch in
Drogenabhäng"igieit' s,.r'rt i.t läin uur*egtoses lJounrrcnicksal. Kinder und..tugendliche, die in ihrer p"roini"|.rf"itg"JtäCä-n.1," 

selbstbewusst sind, haben
eine positive Einstertung zu ri;;il ih.ren Kompui*n.än, sind reihig, Konfrikte durch
verhandern zu rösen, t6nn"n it ',rJ'cefunre ;;j ää#;sse einschätzen und
I [: [[?'ü, ;, : :li:aili;;#"9',_T;,;; yjt* ni1xr; : *?,, n o *u,o u n . i. n u r, u,. rü r e i n
3us; H Fteischer,K. preußer, U S"nfJÄär],zu Amon e"ttn ,Br;ii". Mein Leben 

",, 
nrnLl[llungen 

und Materialien für Lehrerinnen und Lehrer

Neugier
Einsamkeit
Langeweile
angeben
cool sein
Probleme
envachsen wirken
Gruppendruck
Stress

entspannt sein
high sein
sich mehr trauen

gelöst sein,
sich betäubt fühlen

Vollrausch erleben
leichter mit anderen ins
uespräch kornmen

Kater
übetkeit
Gesundheitsschäden
lsolation
Tod
Ernsamkeit
Probleme
schfechte Haut
Lungenkrebs



:-

o

1- 
*chtmitteljar Stück

rvrr Bezug zur ubung ,^suchtsack,,wird jm unterri"ht.!:furwearbeitet, 
dass Max in

stresssituationen, 
luä'nn;il;;'i^ti"r, :ü1';iy,'bor,"'. Zigaretten iaucht,

,öü?,:[]in3l3rr"ürää"' 
'.r''r,]"r,t, um sesen seire Angst ünd ,,die schwarzen

Vorschlag:
Die Schüler und Schülerinnen inforr .

ö!::?.y-:'.:enannt"nsuchhil;,.l".ffi :Hßäf :Txfi [?;xTli?1J#.,.,"
lnformationsmateria I erhä lf l ich :Suchtberatungsstellen,

i,?jliln:::H,j::ll:m des Li_H a m bu rs
ffiE::?l: j;: ?, : I jru; : l*#i : H'. h e *, i ch e A urk, ä ru n s

3Ft-Jöä5i?ü[1 schülerinnen wird {e Aursabe sestert, anaros zur Einstiessübungarbeiten",;;;il:H#i,.:Jfl :Jr1.:'^run:";tn*:JT,[1iß,:H:,:",
ä'.fll ffi?iä :^ :? ';ff : ** i:i:il r*5 rj #?ioi *. n, n g o " ; ih J ale rs t u *s a, s

jl"Tf, nrch|mähr- hocrr,
tregt-flach Schallplatte im

Hat Angst, däG Lina iffi
nicht mao

Kopf

lAngrl ohne das Zeug
gnd mit dem Zeug',S.47
Belügt Lina

1

w:ugierl prob ierütbpa s70ten Atkohol)S.3g
fühlt sich tuiif keit, ErbrEöhen

Freunde bietenzga retten
an. Max will

ehören.S.2g

bekommt nrre*ennung
der Kumpels belkeit, UuGn

Trin kt nlt<o troTa G nn gst
(davor entdeckt zu
werden, dass er
Unterschrift gefai lscht hat)

entspannt, besanftigt-
Hezklopfen und Angst
vor der Reaktion der
Eltern

Erbrechen Sl0

Nimmt faOteGn
Aus Angst vor
Schulversagen, Wunsch
nach Anerken

njrlmt Oie7ngst, ilcht
gterchgül t ig

drauf vezichten

.Dealen wefrp 6o6o-
Kosten, kann nicht mehr

ihr nicht bealhtet zu
werden

Wlt e inU ruc[ mäcn-En Oel
Lina, hat Angst davor, von

wi rd m uti g,-tEüGrTh; uf 
*

Lina zuzugehen, schön zutanzen ,,Kleister löst sich
auf"S.44

lst gut drzuf

Lina trennt sich von ihm



Textbezuq:

i , ,Lo:h aus Hungrigem Nichts.
verrressenem Nichts. Das
wollte gefüttert werden. Mituummibärchen und mit  pi f len
und manchmaf hatte es
uurst.  Dann gab es Alkohol, ,

7

Y,] ntig es gut, Die Wert war
I9."?,. dju Leute neft, ich war
l: iglt, ich war lustig, nichtsklebte mehr

,,Am. nächsten Tag war es
yj?d:l da. Das ro"crr sasteerschloch zu mir, ,

lu:_",| r"lt probteme mit den
::"_l grn. V_erstä rku n g derHngstzustände

, .

Max durchräuft die krassischen stadien der suchtentwickrung. Die schürer und:;[[iä:?: ff gä * lf t lf f ;l? : i;#,^1 
", lTJ, ", d ; s u ; h t; n i,vi'< r u n s o i e

Beka nntschaft machen/Erstkonsum

Experimentieren

Gewohnheitsmä ßiger Konsum

verstärkter Konsum

Drogenabhängigkeit

fllmpets bieten Zigaretten anAlkohot wird aus Näugierde-i'ei
Opas G ebu rtstag probierl

Trinkt Alkohol gegen die Angst

schmeißt Tabtetten ein, wenn ergut drauf sein will

Max tinkt Alkohol gegen serne
lngpt und nimmt fabietten.' 

-

l.r dealt, um seinen Koniim ,ufinanzieren

Yu,r il! nur gut drauf, wenn er
,taDtetten nimmt, er kann das
i:?.?!,.!,?ht ygnl ohne Drogenbewältigen, lebt in standigei
Angst vor der Angst.



3;"ffinnen
von Sucht nach Werner Gross

8

sollen herausfinden, we,lche Aspekte der Definit ionauf die Situation von Max Orö )ireffen?

:,.i: n ä''-iffi 
r! 

:#,i !1ff :y,"$iff :' 
ve rr a n g e n n a c h e i n e m b e s t i m m t e n G ef ü h I s -

Von sucht spricht man, wenn die Kontrore über den Gebrauchsüchtigen Verhartensweisen r,ur"oö"."tzt oder überhaupt nicht
von Suchtmitteln oder
mehr vorhanden ist.

Das Suchtmittelwird auch dann
wie körperfiche, psychischu oJ"r.

noch m iss bra ucht, rrrren:_rl.h n egative Auswirku n gensozia le Beeinträchtigungen ="igän.
Die sucht bestimmt häufig das gesamte Leben des Betroffenen.
Denken und Handeln sind dann weitgehend auf die Beschaffung des suchtmittels,
:L:HHllln 

uon rntzugser=;l;;;rsen und die vertuschuns der sucht
(nach wemer Gross' was ist das süchtige an der sucht, Neuland, Geesthacht, lgsz)
5.E iqkei t  -  En von Verhaltensaltern
H_intergrund: Lebensphase,, pr.l bertät,,

[ruT]iil :,: l, : i *"J l_ r.:l,i* d i e_v i e I Ve r u n s i c h e r u n sfl""'^:: "1 ::rl g3-h 1,,, i "h ;" ;_ ;;är;ä ff;fl ,#;
I 3b 

e i s i n d E n twi ck I u n s s a u fs J ;; ffi "ffi tT:,T,i !il;n Bereichenz.B.

mit sich bringt und in

zu bewältigen:
' die Akzeptanz der Veränderung des Körpers und des Aussehensr die Ablösung von der Herkunftsfamilie. die Findung von Leben, ,nJ Burufsperspektiven. die Steflung in der Gruppe Jer Gleichaltrigen. den Aufbau engerer Beziehung.zu Madcien, bzw. Jungeno die sinnfindung und Werteonlentierung 

'w. Jungen

iö5:il:fl::gäT:ilihil;,x9:lorichs in der Reger sehr stark beschäftisen,
bewältigt;;;;;;;azu gehören: 

;ts grundlegender psychosoziri"i r<irpetenzen
. Selbstwertgefühl ünd lch_Stärke
. Die Fähigkeit offen rnit Gefühlen umzugehen' Die Fähigkeit ' Konflikte wahrzunerrmenl sich ihnen.zu steilen und evr. auchmit Hirfe von Enruachsenen -*i.r.., um Lösungen zu bemühen.' Die Fähigkeit, Freizeit rustbetont und gewinnbringend zu gestarten.

äJ:r3:..ilff fii:i:X 
Beteiligten neh men E inr uss a ur de n Entwickr u nssprozess



I
a. Was lässt Max in die Abhängigkeit rutschen?

Vorschfag:
Von den S-chülern und Schül

!,ä"'H"t*'3itti:*:['i7ff ff 'ff#ilJi?'[??i,3["#i,iil:1il'#"derür
Es sollte qlt
.;b#;*'#iJn';xf ,fl':?;"1,.#::llm.i['*,nzumrheaterstückundzur
( Mögtiche Risikofaktoren : rrunes )hfi::t1TzT;!,i:;yi,,n:äXy:Wirtfiti::;,f f !ä!"ii,J"!S!,8!r.;f:iä!;,,- r v r o s i g k e i t, g e r i n g e r, u 

" 
t, 
"äoÄi iii u r" n r. 1b' was hätte Max tun können/soren, um nicht abhängig zu werden?/Vorschlag:

flr.ry;.if#ill"ft 
',";#::öi:#i^,[f,"i"'4.röti:;flH:i,'J:,?,"r"i"ssch

ni" äö"üÄI: l'fil':jn 
Gruppen, wie ri,rr*'ääte anders u"rÄäiiun können.. in einem* 

?:]:n zwischen lVax und einem *SH ie r s e h t es daiu m, ;; ;; äi,3:,ä,ür""? l,P^r,*tberate. p rä se n tie rr we rde n.mit ,hh v"r',"rtunr;,ä?il,i,"J; lxillffJflrei,, Max ,,spiesett, ä u,. steht und. Die Verhaltens"lt"rn"tiu"n* 
können auch in eiwerden. - -" ' \v""sr ducn tn einem Roilenspief ,,erprobt,,

c. Was hätten andere tun oder besser machen können?
Vorschtaq:

;iJr:ü'{=i'-l5Jiliffi::?ffi,:xischen 
Max und seinen Ertern, ars diese nach demZu diesem Roilenspier r"lri"r"o"liiD az u ka n n vo rh e 1 1; .Q,.u n ö'J;:,,,üSJ:, ,YTl",g ::,Sp,n u n,

Mutter' bzw' seinem vatel nerä.i{"rroeitet werden. t-,-1:g--tyischen 
Max und seinerRoilenkarten notiert w"ro"n.-'*-os€€rrbertet werden. Die Ergeonirru'tännen aufDie Eltern'überfec

Äru:l:n#:;.I#fr n:ffi l#:#,l3äilHh','s;i:inri'rir"["ffn"J,,,"0Enttäuschunqen ,rnd von serin",n,ül,nrchen. eine Eltern ;;; ;;, seinenWichtig: Oas 
-Cespräch 

wird von einedass jede/r ohne ü't"ioi""r.,;;; il:irf#ffifff:?:l moderierr, die darür sorsr,
Vorschfaq 

v,v,, ,rru ucrne tmpfindungen sprechen kan_n..
Rofrenspiäre oder Schreibaufgabe zu forgenden Themen:

,Ti'? H,ffi,;l# ],;i3jtrjäu ros ;;;;; ;" tä,, n o so h n, bzw zwis ch e n
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Max ver l iebt  s ich in zwei Madchen. l .n i t  oemEr eine t< uze Zei tg lückl ich zusamr-eii s t  D ie  Bez iehungen gehen be ide  zu  Ende,  we i l  Max d ie  e ine  Freund in  veneugre :die andere hintergeht und sogar auch schlägt.

Vorschlag: Gru ppenarbei t
Die Schüler und SchÜler innen schreiben zunächst auf r . , ,e lche eual i täter ernerLiebesbeziehung für s ie wicht ig s ind.
Anschl ießend tauschen sich die Mädchen und die Jungen in getrennten GruppendarÜber aus und entscheiden sich fur  d ie 5 wicht igsten eual i täten. Diese rvercen aufeinem Plakat not ier- t  und der anderen Gruppe voigetragen. Abschl ießend er- fc lgtein Austausch darüber '  Es werden unterschieoe u-no Gemeinsamkeiten festqestel l t

Vorschlag :  Sch reibaufgabe
Die Freundin( Jessi  oder Lina) schreibt  an Max einen Br- ief ,  in dem sie lhr  Bef indennach der Trennung schi ldert .
Max schreibt  e inen Br ief  an Jessi  oder Lina, in dem er s ich entschuldigt .  evi  seinVerhalten erklärt.

Vorschlag: Diskussion
In der Klasse wird darüber diskut ier t :
, . ls t  das verhal ten von Max entschuldbar? (  pRo und coNTRA)
,,Wie wurdest du reagieren?,,

7.  Ende des Theaterstücks
ttlax ter,@uten Vorsätzen auf die Erde zurück
Klärung folgender inhal i l ichei  Fragen:

.  Wodurch kommt Max zur Einsicht?

.  Warum wi l l  er  wieder auf die Erde?
r was wi l l  er  ars erste auf der Erde machen und warum?

Da das Stuck wenig Erklärung oder Anhal tspunkte zu fo lgende Fraqen bretet ,
sollten diese unbedingt reflektiert und diskutiert werden:

'  , ,Hat Max, deiner Meinung nach, eine Chance auf der Erde ein neues Leben
anzufangen?"

r ,,Was müsste sich ändern?,,
r ,,Welche Hilfe/ Unterstützung bräuchte er?,,
. ,,Wo und von wem könnte er sie bekommen?,,

Vorschlag : Sch reibaufgabe
latsos schreibt ein Gutachten über Max, in dem er begründet, warum Max aus dem
Himmel entlassen wird und auf die Erde zurückkehreri kann.

Absch l ießende Ref lexion.
Wie bewertest du das Vorgehen der Engel?

Mater ia lerstel luno: Hi ldegard Fleischer(SpZ)


